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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.11.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des  Gemeinderates vom 12.11.2015 

35 Masterplan „Stadt an den Fluss“ 
0103/2015/AN 

Stadtrat Rothfuß hält es für notwendig, mit der Beratungsfolge in den Bezirksbeiräten zu 
beginnen, und zwar in allen Stadtteilen, die am Neckar liegen, zumindest aber im Be-
zirksbeirat Altstadt, der zum Thema „Stadt an den Fluss“ bereits Beschlussempfehlungen 
ausgesprochen habe.  

Der Oberbürgermeister weist darauf hin, dass die Verwaltung noch kein Konzept vorle-
gen könne. Außerdem weist er auf die Überlastung der Stadtverwaltung hin; auch auf die 
heutige „Antragsflut“ von 14 neuen Anträgen.  

Stadtrat Rothfuß stellt den Antrag 

Die Vorberatung soll in den Bezirksbeiräten stattfinden, deren Stadtteile am Neckar lie-
gen.  

Der Oberbürgermeister erklärt, die Verwaltung werde ein Konzept erarbeiten, mit dem 
Gemeinderat besprechen und dieses dann selbstverständlich zur Beratung in den ent-
sprechenden Bezirksbeiräten vorsehen. 

Stadträtin Marggraf vertritt die Meinung, es ergebe sich bereits aus der Antragsstellung 
der Fraktion Die Heidelberger und CDU-Fraktion auf die Aufnahme des Tagesordnungs-
punktes „Masterplan Stadt an den Fluss“, dass die Behandlung in allen „Flussstadtteilen“ 
erfolgen müsste.  

Stadtrat Dr. Gradel erklärt, dass die Intention des Antrags sei, das Verfahren grundsätz-
lich anzustoßen, um dann ein Konzept in den entsprechenden Stadtteilen zu beraten.  

Der Oberbürgermeister hält fest, dass er eine große Unterstützung des Projekts „Stadt an 
den Fluss“ feststellen könne. Die Verwaltung lege ein Konzept vor und werde dieses 
dann in den entsprechenden Bezirksbeiräten vorberaten. 

gezeichnet 
Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: verwiesen in den Bau- und Umweltausschuss 
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 05.04.2016 

Ergebnis: behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 28.04.2016 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 1 0 3 / 2 0 1 5 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Antrag im Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesord-
nungspunkt aufzunehmen: 

Masterplan "Stadt an den Fluss" 

1. Diskussion und Aussprache 

2. Anträge 

Begründung: 

Das Projekt "Stadt an den Fluss" wird seit vielen Jahren mit unterschiedlichsten Ansätzen ver-
folgt. Mit konkreten Umsetzungen wurde bislang nur im kleinen Rahmen begonnen. Es ist daher 
ein Masterplan "Stadt an den Fluss" zu entwerfen, der sich von den bisherigen Vorgabenlöst. Es 
sind nicht nur eine "große Lösung" mit Tunnel, sondern auch alle denkbaren, noch so kleinen 
Maßnahmen ergebnisoffen zu prüfen und in konkrete Vorschläge umzusetzen. Es müssen Maß-
nahmen für beide Ufer in allen Flussstadtteilen (unter anderem durch Pontons, Übergänge, Grün-
flächen, Cafes und Bademöglichkeiten) mit einer zeitlichen Abfolge erarbeitet und dem Gemein-
derat berichtet werden. 

g e z e i c h n e t  H D ‘ e r - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n  
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